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ZU ;J 6/J 

Die ~nfr:J.ge der Abg. Dr. P fe i f e r und Genossen', betreffelld die 

Abänderung des Artikels 141 B.-VG., wird nur..nehr von Dundeskanzler Ing. 

Dr .h.c. F i g 1 \vie folgt beantwortet: 

Die Bundesr0gierung hat sich oit der io Täiigkeitsbericht des Verf;ssungs­

gerichtshofes über dns Jahr 1949 enthalten~n Anregung, Artikel 141 des Dundes-
" Vcrfnssungsgcsetzes in der Fnssung von 1929 abzuändern, in der Sitzung 

von 7.Ud.rz ds.J. beschäftigt. Sie ist zu der Auffassung gelangt, dnss sie deo 

NntionGlrnt eine Novellierung.des Artikels 141 B-VG. in der Richtung vor­

sch1ngen Yrird, derzufolgc nuch die Wahlen in die, Derufsvertretungen, die 

Wnhlen in die Lnndcsregierung und die von den Gcneindcvertretungen vorzu-

nehncndcn rlnhlcn dar Gel:lein·:·~evorstände der überprüfung durch den Ver­

fassungsgerichtshof unterworfen werden sollen. nie Bundesregierung \vird einQ 

d~bczügliche Vorlage zusanrilCn ni t nnderen notwendig. scheinenden einzelnen 

:"ix:.cIr-;J.'lU1gcn des Bundes .. Verfnssungsgcsetzes eint ringen. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
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